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"Drei (BcèicÇto von Anna Gallmann

pEQffcn

Euch, Zypressen, dunklen Schwestern meiner Seele,

hält sich fern das glänzendbraune Früchtefallen
aus den runden Kronen des Kastanienwalds.

Tröstlich, wie Verheißung einer freud'gen Fülle,

legt der Herbst den Schleier sonndurchglühten Duftes
dunkelblauer Trauben leise um das Harren

eurer steil geschloßnen Hände im Gebet.

Stofatk Du Bildner Gott!
In Deiner Schöpferhand
bin ich ein kleiner Stein

— verwirf ihn nicht!
Setz in das Mosaik mich ein

an Deiner blauen Wand,
wie Du es willst,
daß meine Farbe bricht,
wo Du es willst,
daß dieses Flecklein liege
in Deinem großen Bildgefüge.
Laß diesen sonst verlornen Stein
in Deiner Hände Werkstatt ein!

daß dies Üben

voll verschwiegnen Glückes sei.

Aus der Mitte führt der Bogen,
der die Heimkehr in sich schließt,
alles wird nun kreisbezogen,
der nur aus dem Zentrum fließt:
Haltung, Richtung und Bewegen
sind geheimnisvolles Freisen,
wenn wir liebend hingegeben
um die heil'ge Mitte kreisen.
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Zentrum, Kreis und
Kreis und Zentrum,
scheinen endlos
wiederholbar Einerlei,
deuten dennoch.
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